Kapitel 2:    Indexfonds als Alternative
Was versteht man unter einem Indexfond

Indexfonds, auch ETF (Exchange Traded Fund) genannt, sind eine äußerst kostengünstige Alternative zu den herkömmlichen Investmentfonds. 
Sie werden nicht aktiv gemanagt, sondern bilden einen ganz bestimmten Index ab. 
Dadurch fallen nur geringe Managementgebühren (ca. 0,2 Prozent) an. Wenn Sie die Anteile über die Börse kaufen, zahlen Sie auch keinen Ausgabeaufschlag. 
Diese Fonds entwickeln sich in etwa 1:1 zum jeweils ausgesuchten Index.
Im Vergleich zur Einzelaktie haben Sie auch hier das Risiko durch eine breite Streuung reduziert. 
Zudem können Sie sehr leicht feststellen, in welche Werte der Fonds investiert, denn die Zusammensetzung des jeweiligen Index ist bekannt. 
Indexfonds gibt es erst seit dem Jahr 1998 in Deutschland.
Was ist ein Aktienindex?

Ein Aktienindex ist eine Kennziffer, die die langfristige durchschnittliche Kursentwicklung der Aktien, die in dem Aktienindex enthalten sind, darstellt. Man spricht hier auch vom Börsenbarometer.

Die wichtigsten Aktienindizes

Zu den wichtigsten Aktienindizes in Deutschland zählen:

der DAX

der MDAX

der TecDAX

der SDAX

Der DAX ist der deutsche Leitindex. Er stellt seit 1988 die Wertentwicklung der 30 größten deutschen börsennotierten Unternehmen, auch Blue Chips genannt, dar.

Der MDAX ist der kleine Bruder des DAX. Er enthält heute 50 Werte vorwiegend mittelständischer Unternehmen.

Der TecDAX ist der Nachfolger des Neuen Marktes, der nach einem wahren Höhenflug im Jahr 2000 einen rasanten Absturz erlebte. Im Jahr 2003 erfolgte eine Neugestaltung der Indizes. Seitdem enthält dieser Index 30 Technologietitel.
Der SDAX ist ein kleiner Index, der 50 klassische in- und ausländische Nebenwerte, so genannte Small Caps, enthält.

Zu den wichtigsten US-Indizes gehören: 
der Dow Jones, ein Index mit den führenden 30 Industriewerten, wie Coca Cola, Walt Disney, IBM und anderen und 
der Nasdaq, ein Index für US-Technologiewerte.
Europas Börsenbarometer ist der EuroStoxx 50, der die 50 höchstkapitalisierten, börsennotierten Konzerne innerhalb des Eurolandes enthält.

Indexfonds zum optimalen Vermögensaufbau

Im Vergleich zu Aktienfonds sind Indexfonds wesentlich kostengünstiger und transparenter für Sie als Anleger. 

Wir vom FinanzplanTeam empfehlen die üblichen Aktienfonds aufgrund der hohen Kosten und der Tatsache, dass nur rund 20% aller Aktienfonds besser als ihr Vergleichsindex abschneiden, nicht gerne. 
Wir halten den Kauf von Indexfonds für geeigneter.
Wir vom FinanzplanTeam lieben Indexfonds (ETFs). 
Deshalb stellen wir diese einmal - etwas ausführlicher - anhand des Anbieters http://www.ishares.de/ vor:
1. Passives Fondsmanagement.

Alle Indexfonds werden passiv gemanagt. Sie bilden einen Index und seine Entwicklung ab. Die persönlichen Vorstellungen und Einschätzungen eines Fondsmanagers spielen keine Rolle. 
Denn nur die wenigsten Portfoliomanager schaffen es, die Benchmark längerfristig zu schlagen.


2. Hochpräzises Indextracking.

Indexfonds sind hochpräzise Anlageinstrumente. Sie spiegeln den jeweiligen Index extrem genau wider. Der Tracking Error ist gering, das Pricing fair und effektiv, da Marktungleichgewichte durch Arbitragegeschäfte ausgeglichen werden. 
Die Abbildung erfolgt gemäß § 63 und § 86 InvG, bzw. § 8c KAGG. Indexschwergewichte (Aktien- oder Rentenpapiere mit einem Anteil am Index von 10 % und mehr) können nach § 63 und § 86 InvG, bzw. § 8c Abs. 3 KAGG voll mit den originalen Wertpapieren abgebildet werden.


3. Volle Dividenden- und Zinspartizipation.

Mit Indexfonds profitieren Sie voll von den Dividenden- und Zinsausschüttungen der im Fonds befindlichen Wertpapiere. 
So werden bei Fonds auf Performanceindizes die Dividenden bzw. Zinszahlungen reinvestiert, bei Kursindizes an die Anteilsinhaber ausgezahlt. Auch dies trägt zur sehr genauen Abbildung des jeweiligen Index bei.
4. Fortlaufender Handel.

Indexfonds können über das elektronische Handelssystem der Deutschen Börse - XETRA® - zu den üblichen Handelszeiten (Aktien-ETFs von 9 bis 17:30 Uhr, Renten-ETFs von 9 bis 17:30 Uhr) ge- und verkauft werden. 
Außerdem werden einige Indexfonds auch an der Schweizer Börse SWX und an der französischen Börse EuroNext, Paris gehandelt.
Der Börsenhandel ist grundsätzlich mit einer Stückelung von 1 Stück möglich. Und zwar zu Kursen, die fortlaufend aktualisiert werden. 
Ordern Sie bei Ihrer Bank, Sparkasse oder Ihrem Broker unter Angabe der jeweiligen Wertpapierkennnummer (WKN) oder ISIN-Nummer und mit der Weisung, über XETRA® zu handeln. Sie können Ihre Aufträge wie bei Aktien mit jeglicher Art von Limits versehen.


5. Hohe Liquidität.

Indexfonds zeichnen sich durch eine äußerst geringe Geld-Brief-Spanne aus, die übrigens unabhängig von den Handelsvolumina ist. 
So genannte Designated Sponsors (auch Market Maker genannt) sorgen bei jedem unserer Fonds für hohe Liquidität und stellen somit gewissermaßen Ihre Käufe und Verkäufe sicher.
Unsere Designated Sponsors sind namhafte Unternehmen wie z. B. HypoVereinsbank, Merrill Lynch, Morgan Stanley, Lehman Brothers, Timber Hill, Liquid Capital, Archelon, BNP Paribas und Optiver. 
Sie stellen fortlaufend An- und Verkaufskurse für die jeweiligen Fonds. Die Leistungsfähigkeit der Designated Sponsors wird durch die Deutsche Börse regelmäßig überprüft und bewertet. 
Mit Indexfonds ist es auch möglich, sehr große Volumina innerhalb kürzester Zeit zu handeln.


6. Geringe Kosten.

Indexfonds besitzen nicht nur eine sehr übersichtliche und einfache Preisstruktur, sie gehören auch zu den kostengünstigsten Anlageprodukten. 
Beim Erwerb über die Börse zahlen Sie keinen Ausgabeaufschlag wie bei herkömmlichen Fonds, sondern lediglich die jeweiligen Transaktionsgebühren Ihrer Bank, Sparkasse oder Ihres Brokers. 
Die Verwaltungsvergütung ist eine jährlich erhobene Gebühr, die übliche Kosten des Sondervermögens, wie Verwaltungsgebühr, Depotbankvergütung, Veröffentlichungskosten, Druckkosten, Prüfungskosten und Lizenzkosten abdeckt.
Zusätzlich können dem Sondervermögen Kosten für bankübliche Depotgebühren sowie sonstige Kosten bei Indexanpassungen belastet werden. 
Die Verwaltungsvergütung beträgt bei ETFs je nach Fonds zwischen 0,09% und 0,5% pro Jahr und wird anteilig für jeden Tag berechnet und dem Sondervermögen entnommen. 
Es entstehen keine weiteren Gebühren für Lizenzkosten, Prospekterstellung oder Wirtschaftsprüfungskosten.


7. Hoher Nutzen.

Mit dem Kauf eines Indexfonds erwerben Sie nicht nur die nahezu exakte Nachbildung eines Index, sondern auch alle damit zusammenhängenden Serviceleistungen. 
So führen wir für Sie alle Indexanpassungen aus und kümmern uns darum, dass Sie in voller Höhe von den Dividenden- und Zinszahlungen profitieren.
8. Hohe Transparenz.

Indexfonds sind besonders transparent. Alle 15 bis 60 Sekunden wird der tatsächliche Wert des Fonds (Nettoinventarwert) von der Deutschen Börse neu berechnet und als Richtwert veröffentlicht. 
Das ermöglicht Ihnen den objektiven Vergleich zwischen den an der Börse gehandelten Kursen und dem fairen Preis für den Fonds. 
Zusätzlich wird die exakte Fondszusammensetzung täglich von uns publiziert.
Indexfonds überzeugen nicht nur punktuell, sondern über alle Dimensionen der Geldanlage hinweg. 

Quelle: http://www.ishares.de/
Meinung des FinanzplanTeams:  

Es gibt kein Produkt, das uns so überzeugt hat, wie diese Indexfonds. Die Gründe liegen auf der Hand: 
· geringe Managementgebühren, 
· keine Ausgabeaufschläge, 
· sehr gute Handelbarkeit und 
· jeder Anleger weiß ganz genau, was er kauft. 
Da es bei Indexfonds keine Fondsmanager gibt, kann es auch nicht zu Fehleinschätzungen des Marktes kommen. Die Fonds entwickeln sich also nahezu 1:1 wie der jeweilige Index, den man sich ausgesucht hat.
Welche Arten von Indexfonds gibt es?  

Nun es gibt mittlerweile eine Vielzahl von verschiedenen Indexfonds. Sowohl der Aktienmarkt wie auch der Anleihenmarkt lassen sich hervorragend abbilden.
Neben den klassischen Indexfonds, die auf der Grundlage von DAX, Dow Jones oder Euro Stoxx 50 basieren, können ETF’s auch auf der Basis von Rohstoff- oder Edelmetall-Indizes gestaltet sein. 
Auch Immobilieninvestments sowie Branchen- und Regionen-Indizes können abgebildet werden. 
Gibt es auch Nachteile bei Indexfonds?  

Ja, die gibt es. Ein Indexfonds wird niemals besser laufen als der Index selbst. 
Wenn Sie also einen wirklich guten Fondsmanager haben, der seit vielen Jahren immer besser als seine Benchmark abgeschnitten hat, ist es besser in dessen Aktienfonds zu investieren.
Allerdings spricht man in der Branche davon, dass es jedes Jahr nur 20% aller Fondsmanager schaffen, Ihre Benchmark zu übertreffen. 
Und da das nicht immer die gleichen Fondsmanager sind, dürfte die Suche schwierig werden. 
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